
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 19 (1926)

Heft: [1]: Schüler

Rubrik: Wieviel Tiere und Pflanzen gibt es?

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


bepufatjren. £af[et piatj öert purtöen, tneldje in öer îîtitte
öer Strafe fid? öen 3arten greuöen i^res Spieles Eingeben.
$al?rt oorfid?tig auf fd?mu|igem Pflafter, toeil in il?m ein
tüdifd^er Dämon regiert. Beim IDed?feIn öer Strafen 3iel?t
norfid?tig öie Brernfe an, tooöurd? 3fy* 3ufammenjtöfee ner-
rneiöet. tDir öanten ehrerbietig für genaue (£int?altung ..."
îïïan mirö 3ugeben, öaf3 öiefe Derorönung an f}öflid?feit nor-

ÎDtemel niete unö PfIatt3Ctt gibt es?

3mmer neue (Tier- unö Pflan3enarten toeröen entöedt,
fo öaf3 öie 3al)len ins (5igantifd?e machen. So pat fid?

3. B. öie 3apl öer 3nfdtenarten in öen legten 40 3^I)5
ren auf 385.000 erpöpt, tuäl?renö man 1886 überhaupt
„nur" 272.000 (Tierarten tannte. Die 3aty öer (bliebet-
tiere toar unter öen (Tierarten mit 209.400, öie öer IDir-
beltiere mit 24.700, öie öer îïïollusfen mit 21.300 unö
öie öer übrigen IDirbellofen mit nur 16.000 Arten
oertreten. $aft alle neuen (Tierarten, öie man entöedt,
gehören 3u öen (Slieöertieren, unö unter öiefen toieöer 31m

Klaffe öer 3nfetten. Unterfd?eiöet man öod? I?eute, ob-
gteicp grofee (bebiete nod? oöllig unerforfd?t unö anöere
30oIogifd? toenig betannt finö, nad? öert Arten öer 3^-
fetten allein 173.000 Käfer, 60.000 Sd?metterlinge, 55.000
pautflügler, 44.000 3^eifUigIer, 33.000 Sd?nabel!erfe,
11.000 (Beraöflügler unö 90Ö0 anöere 3nfetten. Prof.
IDolff fd?ät3t in einem Auffatj öer f>Umfd?au" ($rartt-
furt a. ÎÏÏ.) öie 3ai?I öet I?eute betannten Tierarten auf
465.000. Dod? aud? öie Pflan3en erreid?en beträd?tlid?e
3iffern. Don I?öl?eren Pfla^en toarert 1917 149.500 Arten

betannt; öa3u tommen 50.000 pipe unö runö 22.000
Algen, ÎÏÏoofe unö $arne. 3mmerl?in erreid?ert öie Pflar^en
mit 220.000 Arten nid?t öie pälfte öer 3<^pt bet be*
tannten (Tierarten.

beizufahren. Lasset Platz den Hunden, welche in der Mitte
der Straße sich den zarten Zreuden ihres Spieles hingeben.
Zahrt vorsichtig aus schmutzigem Pflaster, weil in ihm ein
tückischer Dämon regiert. Beim Wechseln der Straßen zieht
vorsichtig die Bremse an, wodurch Ihr Zusammenstöße
vermeidet. Wir danken ehrerbietig für genaue Einhaltung ..."
Wan wird zugeben, daß diese Verordnung an Höflichkeit vor-

Wieviel Tiere und pflanzen gibt es?

Immer neue Tier- und pslanzenarten werden entdeckt,
so daß die Zahlen ins Gigantische wachsen. So hat sich

z. V. die Zahl der Insektenarten in den letzten 40 Iahren

auf 385.000 erhöht, während man 1886 überhaupt
„nur" 272.000 Tierarten kannte. Die Zahl der Gliedertiere

war unter den Tierarten mit 209.400, die der
Wirbeltiere mit 24.700, die der Mollusken mit 21.300 und
die der übrigen Wirbellosen mit nur 16.000 Arten
vertreten. Zast alle neuen Tierarten, die man entdeckt,
gehören zu den Gliedertieren, und unter diesen wieder zur
Ulasse der Insekten. Unterscheidet man doch heute,
obgleich große Gebiete noch völlig unerforscht und andere
zoologisch wenig bekannt sind, nach den Arten der
Insekten allein 173.000 Uäfer, 60.000 Schmetterlinge, 55.000
Hautflügler, 44.000 Zweiflügler, 33.000 Schnabelkerfe,
11.000 Geradflügler und 9000 andere Insekten. Prof.
Wolff schätzt in einem Aussatz der „Umschau" (Zrank-
surt a. M.) die Zahl der heute bekannten Tierarten auf
465.000. Doch auch die pflanzen erreichen beträchtliche
Ziffern, von höheren Pflanzen waren 1917 149.500 Arten

bekannt- dazu kommen 50.000 Pilze und rund 22.000
Algen, Moose und Zarne. Immerhin erreichen die pflanzen
mit 220.000 Arten nicht die Hälfte der Zahl der
bekannten Tierarten.
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